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Citizen Science in den Geschi 

Perspektive: Zur Einführung 

Die Entwicklungen in der Wissens 
kennbar: Sowohl die Digitalisieru 
Öffnung dieses Prozesses für part 
gungsebcnen nehmen stetig zu. C 
in den Geschichtswissenschaften z, 
lichkeit, bürgerschafdiches Engag, 
für die Forschung nutzbar zu mac 
gleichberechtigter Teilhabe. , Der E 
nologien und Methoden aus dem : 
Entwicklungen einen katalysatoris, 
doch sowohl die orts- und zeitunal 
demischer Akteurinnen und Akteu 
operativen Austausch und die Kor 
in Wissenschaft und Gesellschaft 

Aus diesen Entwicklungen ergel 
ence und hier vor allem Crowdsot 
und Sozialwissenschaften bereits 
worden sind. 2 Betont wird dabei st 
nalisierter und nlchtinstitutionalis 
schaftlichen Beteiligten als auch fü 
dungsfragen einen Mehrwert biet 

l Vgl. Kris:lin Oswald, Renl Smobrsk.i: Ein 
Cilil.e-n Selene~ in Kuhw und Gtislnwb. 

2 Eine Zusammmfassung findet sich btl C 
und Gesellschaft grmtinsarn trfor'S(.htn. 
in den Geistes• und Soz.ialwissenschafttn 

3 Göbel, Henke, Mauermeis1er: KuJ1ur, S.; 


